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~d} lcnn ane 05el)ngb, 
~ar bin id) tu {)o{b, -
~ie tännticf) 11d ·meiben 
.;Jm 6Hwer un 05olh; . 
~enn immer · uu immer, 
~d) muiles gejd)til:l)n, 
3iefm alle meine <ßebanfen bo{)in. 

~d} mäs bott a $lai3el, 
'Dos is mer tu Ueb. 
~o wäd)rt äne Xanne, 
'Die !)uf)(tmer fä 'Dieb ; 
~enn immer un ewig, 
~d) muiies mant iabn, 
3s bi\ie ~anne mir 5uget()an. 

~br 6cf)atten fän annern 
Wie micfl tetftät. 
~Hel !5orid)en terfu{)rens 
3u if)ren i!äb. 
<fb fern ober nal)nt, 
X:obll~fier will id) \d)tiel)n, 
lßemal)rt{e mer bocf) an· trei~ 6intL 

tltim bin ictl ba.r G5e{)ngi:>, 
'Dan mrat}cl Iu l1olb, 
.5d) länntie net meiben 
~m 6iiwer un G5o(b. 
:Otim immer un immer 
ffiUt bn 'illo[fen 3iel)n 
Qli}d) alle meine GJebanfen bo{)in. m. l! 0 ~ 'CC n Q t (. 

189q . t \ffiil~. E o fJ r c n g e I, einer her beheul~nbftcn htr . .Oberl)aroct. :Dialeft· 
hid}ter, !llcrfalfer hes Wertd)ens .,3n hr ßle(d)tunne". <tr war • 3U. 
\l!Uenau 24. !J. 1836, war erft 311 ·et. 2!nbreusberg· unb uon 1862 ob 
bis uu jcinem Xube als i!eljm an her ltl!lustljaler !BoUsfrfjule tlitig. 

Un t e r r icht e te in St.Andrea sbe r g etwa 
60 s c-hulpf li c htige· Po:chkna ben. 

ts grünfDiflDlnnf­
~s;wo.ctrrt1ms fio ­

©'ott iElunK~ uns o.llirt 
ein fWhlic!1es u~. 

· .. 
' . ' g._s .. · . ' 

3ajlna~_f tm i)bc~[)•U}~ 3~9 bet -~~~~~~u~ .. ~ur .!Urd)t._ __ 

m~i ~w~rl1ar3.- ... -~ .... ., .,.1 
(:te:d unh ID1elobie' non ~- X o n n i es. 

Q)ff .bn: ~arg, bo labt mr frei; • '~ · 
Wu l:le .2uft me{)t'tän; 

[: '!>tim b!eim mi;r br ~eimat i-rei, · ,., 
'!>os labt' gruä u'n f!än :] . 
'!>rim !EwerfJar3 mein, fJie lett iid)s gut Iein. : 

6d)torm un Watter mir iu [)a{)n 
f)ie aus arjd)ter Sjanb; 
5täner nimmt bo ~bnld)tuä brabn 
Dff br IBarge .2anb. 
'!>tim lEwerbara mein, bie lett fid)s gui Iein. 

!illadJie!uuCI bos Riima is. 
Uns mad)t bos nHdJt aus. 
6dJnee un !Eis un grui:!e J)ii3 -
:jeber [)ä!t bos aus. 
'!>rim !Ewetl)ara mein, [)ie fett iicf)s gut fein. 

6dJien is's, wenn off !Sargesf)e{) 
Warm be 6unne lcheint, 
.2ächt oergi\3t mt 5\elt un 6dJnce, 
Räner benn meb greint. 
'!>rim <fwerbat3 mein, [)ie feti- iidJs gut Iein. , . 
.Off bn !Sarg, bo fabt mr frei, 
<Ewig wärbs iu b!eim. 
~enn br Walb wäd)ft immer nei, 
Wu be Rib nein treim. 
'!>rim CEwerf)ar3 mein, bie fett fich s gut iein. 



!Jn!i (!JlJCf-lJRfJtr ~ttlfflUJlllUiltC~ 
(muj mc~riadl gcänße~!en !IDunfdJ notf) einmal \JerilJrentlld,·llj·~~~~~~~~ 

p,u fingen nndj bet !illeije: .. ~m Utb~en, ba mell' ld} Im !tumuereiu . lii 

roo IUIII e~ mir am f>tften -ocfaiien, 
m3o· l[t für mla) ber [cf)önjte Drt, 

,Bu hem man mldj [oojt fte{)t lllaiien, 
.ßu · bem e~ mldj. 3ie{)t Immeriod? 
~!m !iefliten, bü wo{)nt' ldj Im ßedjen()autl, 
[: 1:lem trauten, unb [ef)nt~. mldj nimmer {)lnautl! ·:] 

~a, 6ietet mtr bentt fü{)lenben ®cf)atlen, 
Unb !üf)' c~ nodj fo j:Jrunfenb autJ, 
Umgeben bcnn grünenbe !lnatten 
($tn ftiibtt[dje~ ga[tltdjeB ~autl? 
m:ltc luqt (llle bem @rün bodj ro freunblldj {)erliue h"lllll:ll'-·w 

'Da!! o6er{)aqifdje ßedjeut')aul31 . 

iillo träl!m' idj gem llon alten Bette~ 
Unh te6e ber lirlnneruna 
mn niietl, \llatJ ble ,Pnufer flebeuten, 
Ünb ll:lerbe ba Im · .\)eqen roleber iung ?· 

. ~n!! tit tn bem I}ar0t[djen ßedjengau!!; 
".lmte lange {)tett'!! jtanb fdjon bem <0turm nnb lßraut3! 

llßo munbet mir ll:lo{)l beffer btr !ßedjer. 
mon fü{)lenbem, fdjäumenbem :tranf 
~m ~reife gpr irö{Jlldjer ßecf)er 
?Bel fimtl(\er ~Ieber S\laniJ ? 
'Dail 1ft nur aiielne Im ßedjeni')autl; 
IDa lted' ld) ftfion mannldjetl tjiifidjen au!! I 

lroo 6!ü1jet benn tl)o{Jl reiner ble 531e6e, 
IDem ll3ettdjen Im berflorgnen gleld}, 
f!ßo liHben nd'J toQ{)I eb!m ~tlelie 
~~~ ll:lle in bem ßedjcn[jau~6ereid} I 
~a, lnäf}le ldj elnjt mir ein !ffieifld}en auß, 
eo [jol' idj es mir aue 'nem 8~djengaul31 

Unlol llltlln ld} eln[t nldjt lllt[jr fann ltlellen 
.~Iet unter feinem traul!dien , X:äc:fj, 

. @io flnget mtr, t[jr tjreunbc, 31nel -Bellen 
· IDe~ 2\ebeß bUnt ®cbenfen nad): ~ 
"~m lle6jten, ba war er Im ßed)en[jau~, 
lffile gtng er. [o gem~ ba ein .unb auß I'' 

. <;Drum, ~reunbe, ·taut bte ®llijer Ulngen 
Unb lel}tl ~e 6113 3Uart ~tunbe auß i 
ßu ~l)ren laßt unl3 wteber &ringen 
$Dn~ Dflergar~et .8ecf)en{Jnuß I . 
~r{Jeflt endj unb ftlmmt mtt mir ein ou[jauf : 

Weinstöcker Zechenhaus· 

mit Jakober Halde 

Um 18~3'0 

."~en 3ed;enf)öufern ein bonnetttb @lü~.huf!l/ .s:tu l ~lde 

Suf}qnr.tenlieb 
~ jtbrr ll)~~lt nlf) llin !Beruf, min glldlldj brlnne fein, 
Un IDril br ßatrgott Xf)lm fd)uf, Iu meffen iiartrn !ein; 
!lcf; bfn nu .Ru~~rt !laQT un l:o~f, tnib .RI~ off Wies · un !Dlelb 
!Bin . a~ net angft bdn !lunnuf~lo~f, ~alt aus be !IDcibqett. 

~ iJrl~jaqr, menn bc !IDie[en grlen, gnlf ld} !11 6d}tocf UJ1 s;ut, 
Un blel an jebet ~d brnn lcfitle~n, lol! ~d~rn bo mel l:ut•tut ; 
!)gd} mentf M ~d~rt btnn bis 6ignal, bo glt!jn be 6~tallt~tern auf, 
!le .R!~, bfe !cfiprlnge allß bn 6djtall, bt !IDinter, bar Ii aus. 

!ln s;ots tttlb ldj tu gn{tte IDlai, bos ls be [d}dnnfte 3rit ; 
!ln ~~malb un a~ off bn ~d lditit~t ljutter all bereit; 
~" ~ol an maffer logrrn mir, bt ~erbt un a~ idj, 
3ufrleben hif}t bo jtbts l:l}icr, bot is mti 9rd}~es ffiiicf. 

!Denn bts 9Jiartinf tn!m mr aus, frleg ld} dn nrie ~ut ; 
(ts .O~mbs, bo gittt bmn nod} dn 6djmau.5, bodj's iiai-tenljanbmerf ru~t. 
!lr miTUtt \d}litf}t nu uor br l:~iet, mei 5lofen, ~ ~ aus; 
:Dod} dne 6r~nfud}t labt in mit: 5alb ljri~Iingsf~termr orauft. 

1l. :!: II n n I t 1 , l!outtnt~at 
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- Ewerharzer l\lundart- I 
Nickelstohk in Annerschbarrich. (1910) 

Von Hedwig Schlamelcher 
St. A.ndreasberg 

~enk ich zurieck an meiner Kinnerzeit, 
wenns Ahnfang Dezember all hatte g eschneit, 
es Kaienderbloht zeig te dn Nickelstohk ahn, 
war das for uns Kinner schien, 
ich kann es eich garnet sahn. 

Su wie in alle Backheiser hier in Annerschbarrich, 
wurn ah bä uns darhämm, in der Nacht von 5. 
offn 6. Dezember Nickels gebacken 
un das bä ähner Petrolijumslamp, 
die gläch vorn in dn Backufen schtand, 
je ähne annere Lamp hing noch in dr Backschtub, 
in Backhaus, in Lodenun off dr Dahl an dr Wand. 
Am Finneften schpät ohmds wur dr Tähg gemacht, 
daraus de Nickels geformt, mit Butter beschtrichen, 
mit Zucker un Manneln beschträht, 
denn kame·se in Ufen, am annern morring 
gänge se wack wie warme Semmeln, 
es war warklich ähne Frähd. 
Friehmorrings im. finnefe. hat mäne l\1utter 
arschtemohl von dn Triet gekährt dn Schnee, 
denn de arschten die de kame un langten Nickels, 
war es Preiß Lina, de Tante Bittner 
bäde aus dr Armesiendergaß 
un de Tante 1t/iegand von dr Heh. 
Es gab noch kä elektrisch Licht, 
käne Autos, es roch nett nohch Benzin, 
mr kunnte getrust in sehteckdunkler Nacht 
durch alle Sehtroßen giehn. 
Im sechse wurn nu de 'Nickels in dn Loden gebracht 
un dr Loden aufgemacht, nu gobs Nickels 
zu zwä Mark, ähner Hark, fufzich Pfeng, 
20 Pfeng , un änn Neigresch es Schtick, 
manniches junge Mädel, hatte an d.n Nickelstohk 
äh besonderes Glick, dr Breiting käfte als Geschenk 
äh grußes Nickels säner Braut, dr hott off zwä, 
drei Mark, do garnett hingeschaut. 

Am Ohmd vorn Nickelstohk legten mir Mädels 
off dn Kanapee unnere Scharz, 
de Junges schtellten in dr Fansterbank änn Schuh , 
mr kunnten garnett einschlafen, wr krehng käne 2uh, 
de f·1utter brauchte uns an annern Herring nett zu wecken, 
de s aufschtiehn ging wie geschmärt, r asc h in dr Kich oder 
Schtub un gekuckt was uns d.r Nickelaus hatte beschärt . 

Die Nickels wurn nu gezehlt, un in dr Schul wur berichtet, 
wieviel ' Nickels ~h jeder hatte gekriecht . 
Zum Kaffee wurn all ähniche verzehrt, 
de annern vorn Nammittohk aufgehuhm, 
de. riutter lechte noch ä h ?aar 3p-pel in dr Ufer..rähr, 
es roch su .:-ichti ch weihnachtlich in alle Schtuhm , 
ähne ~utt hat ähngl i ch käner bekumrne , 
:n.r warn ja frie~er al le artich, ähnige z•11ar ausgenumme. 



E e i m o t ~ e f i e h 1 

Baste allmahl Ohmds im neine 
Wenn de Sunn noch ~rohd an scheine 
Ne Schtunn uhm off-dr Yupu verbracht 
Unnemohl driehwer nohchgedacht 

Dosde ne Heimat in dr Walt 
Pett k~hfn kannst mit Gut un 
Verschpiehrn mußtes in Earzn 
Schparr off de Ahng un annre 

GaJd . 
drinne 
~· ,Jlnne. 

?·Johch Bahrnwurzl reihchts aus dr Wies 
~e Blindschleic~ leihd dr vorde Fiehs 
Dr Wind sehtreicht dr an Arrem suh hin 
In Wald doh schlahn de Finkn drin. 

Wenns Ahch gitt ihwer Harrich suh hin 
Denn sc~uiehrste innewennic~ drin 
Drhemm in Wies un harzr Wald 
Doh kannich lahm, hie warich alt. 

Denn gieh mohl rob, hin kimmste denn 
Wuhde Glickauferklipun senn. 
Doh ward dr ·d enn mit ~hnmohl klar, 
Dos doh ~hner wie du, all war. 

Dahr hot gesatzn un sinniert 
Un hots genah wie du geschpiehrt 
Dr Harz, dohs hotter fastgestallt 
De schennste Imgehngd von dr Walt 

Un ::ahich denn an AcK.r drihm 
De Sunnegluht leßt Wollekn gliehn 
Wie doh de 2unn denn suh verschwind 
Ich denn zu dahr Arkenntnis find 

Heimat, dos is hechstes Gut 
Gittse verluhrn, kimmste in Nuht 
Ich gl~hb, mr gängs wiehn altn Bahm 
Imgeflanst kenntich nett lahm. 

Dr Weidemeier Farschtr 1986 



Der Schwi~bogen Sein 'Name .Schwebebogen" ist als 
Baukörper in der Architektur bekannt. Neben seiner statischen Funktion wirkt 
er als ästhetisches Stilelement in der Baukunst. 
Schon vor Jahrhunderten griffen Bergleute die Fo rm auf und schmückten u. a. 
die .. Hutstube". in der sie ihre Bergmetten abhielten. mit lichtertragenden höl­
zernen Bögen aus. Auch die Stolleneingänge (Mundlöcher). deren Wölbung 
sich vorzüglich zum Anbringen von Schwibbögen eigneten. wurden mit gebo­
genen Fichtenästen, auf die man die Blenden mit brennenden Rüböllämpchen 
stecklc. geschmückt. 
Vermutlich ging von Johunngeorgenstadt die eigentliche Gestaltung der 
Schwtbbogen aus. Während die ersten nur lichtertragende Bögen aus Holz wa­
ren, wurden dari.lus von Bergschmieden schmiedeeiserne Bögen mit figürliche!' 
Auszier entwickelt. Der älteste auf uns Hekornmene Schwibbogen stammt aus 
der ersten H.llfte des 18. Jahrhunderts. In den meisten Fällen wurden berg­
männische Motive verwendet. Auf einer frühen Darstellung eines Johann­
georgenstädter Schwibbogens sind aber auch Adam und Eva im Garten Eden 
gemeinsam mit heraldischen und anderen Gestaltungen zu sehen. In manchem 
Museum trifit man auf Schwibbögen, die aus der Werkstutt des Schmiedemei· 
sters Teller stammen. Die Vorfahren Tellers waren einstmals Bzrgschmiede. 
Im Laufe der Jahre sind hinsichtlich ihrer Motive die unterschiedlichsten 
Schwibbögen entstanden. Der bekannteste ist wohl der mit den wappenhalten­
den Bergleuten und Schlegel und Eisen in der Mitte, während Schnitzer und 
Klöpplerin in Verbindun1 mit weihnachtlichen Leuchtern rechts und links den 
lichtertragenden Bogen begrenzen. 
Der schmiedeeiserne Schwibbogen aus brüniertem Eisenblech. dessen Motiv 
klar aus dem Metall herausgeschnitten isL. bringt am überzeugendsten seine 
silhouettenhafte Wirkung zum Ausdruck. 
In neuester Zeit ist auch der Schwibbogen genau wie die Pyramide in die Land­
schaft gestellt worden, _um zur Weihnachtszeit viele Menschen zu erfreuen. 

: ~11gebirgi(d)e ®d)wibbogen ........... . . 

I••• • • • • •• . 
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~ene ~iif' · nodJ ~Jtcrrob. 

~.0 wollten änit in 'Jrif)ling~~cit 
QJenäjcn f)ie brci juune .13eit, 
lln bo nt'r [)ie nnd1 fäm ~af)ll, 

-~II jnt'n je 511 ii11 Ju[)t'llHllln: "Zdn>ann rajd) an !11 

cro.J IUm: nll ~J1ittog tlll lUllt' bc ()Cd)jtc jcit,_ ·.:<-.':\·:.:-
~änn Dftcrrob {eir nrtig weit; --:;•:):·:, .. ~--
Un bol)in 1uoUt'u je, tllt l)ntt'n jic{) fll'bad)t - ~-:~!~/ 
~((I' miebcr b'rhtilll 511 jcin uor Wlitt'rnnd)t. ·. :.: :·:< .-:·· 

·- :· .... -.··.· 

l~·o;, f)ollef'n tanc gut'n Wort, bc. ecr,·cen br~t1Jt'u6 \~(llt. 
litt bllitn of'tL Wott(J ging bc (~~all f>ulle nuer, . 
iHd)t'C erOtunne 1) ' lltl nU nefnfn:'n Ul~ \Ull,t'll I.HJdJt 

· . m <Stelucr. -) 
mom arfdJt'n ~'Unrt[)"Ohllll~, ltllll'ht'tl je ltll ~~t'jl~)t ,\)nlt, 
0ic ltlollt'n nrjcht.e ~lllol t~i!tf'u, ~!0 tullt' n~!nl!cb, ~l~u.; 
Ci'lnr 1ul)t'llllllln bltcb brllltl! 11 1111 Jcf)tnnb f>n b 11 ~~l~r 
itn ~-~lltc ~n bell ~lhm!J: ")Sriinnc mol 'JiorbfJeqer 

'· lJllr! 11 
-

:3)o fnmn · jid) biinn bic <.Dreic :.. "2J3o.;,. t.ui(('r 
baHn mndJ 11 ~~~ 

~odJ pfel.llitfJ jnnnjc~ tttlb fallßC Llll .)U lndJ'll, 
':Dän11 f>d jiin ~fm' idJtidJt 'r 1111 u11 ftluttdt, 
,\JttdJ l)cbt 'r 11n be Jllljd), jd ~f11r' lUllt'~ gcbnttclt. 
')Iu ruft 'r pliil.llid) lllttt,: ~~~fll!llll~~ ~~.u .t:~JdJ ra~t~: 
0dJ fann~ nett me {)alt 11, met $Tm tctl!t au';O. 

~llu qi11g'~ ln~ 1uie be m!(b~ 0a·nb, 
1l'r lliong fntttert ttlt ~lffe!O frndJt, 
-:t~e off'n il.)onn flodi'n [)in unb lJtlt', 
:t-o.o ~flll'' t[)atc ZdJpr~t_tg frei,) tu; ll,lln~· · . 
11

-:Dic feilt ucr1nr'n! 11 rttTTt'll ~({~e .b rlJtH!.r lJtll , 
"(5·~ !_1ot b'n ~loU'r; jct)ob im Jd)ttnc $rnr !11 

:t-o rufftc ~(Cllcr uott 'lliottn: ,,J[Jr (Jtlt'~ ttct! getrofi'n, 
':D'r SloU'r ijfc~ nett, bll<O i>fnt: i!O blu~ bCJ . . . · . . 

~lc 2 dJ ttllfl ,)ll\1 fnn11 ju rnirh nett fnl)r'n 
~\3tc bi\3 (~cidJ)Jllttn in 'Dllll bomoling Sttl)r'tl, 
:Dorf! bnuertc nett e!:3 ln11g, ll ll c':J ~far fnnntc nett mec 
lln l>licu plc~lidJ jd)tichu, gcrob uor ~ttp'nfJ.cc 3 ); 
"~ott'nc li bijf'l jd)ticl)ll, [Juü c~, l)entod)'r llltQ r.n 

') <5d)tllnne = <5tunben. 2) tfSietoct = 'Sie~er. 3
) ~ap'ul)ee 

= · ~upcu{)ö{)e, &nitl)<tllil Ulll' Dftaol>e. 

· :DodJ nn murjdJ lll'idJt idJicn, bo\3 ~fllr' nrcg b'H rratcr . 
2lc Hatcr bei iiu ~UinidJ i~ nlf mtt jdJlUcfJt, 
~od) ä ~ftn' finb jid) in ban iBaf)n garnett dlll'Od) t : 

· 3:lrim nmJ)t'n nu bic ~IUc ~fnr' nnb tBonn jc~t jcf)il'Ht. 
.Oinft luiimje nmcrn frl'ic ,Üillllltcl ncblicm. 

· _ )Bi~ üublidJ tut non lllnqc .ZdJtllnllc 
~t·nütc je und) Cjterrob uocfJ Uutergllng b'r ~nnttL'. 
mnjrf) lUllt' llll ll !l!cid) llllßgcjd)pannt, 
lln S)iUcf wnr gcuuun g(cicij bei bcr .\)nnb-. 
~~~ 8d)tl1lf gcbl'lldJt 1uur IIU e~ $fllr', 
·~ IUllcf'fte or11'oig l)iu tll! f)ar. 

.Jll Cjt'rrob gin11r'n je jil:!J nett uid ~htf). 
Un rnjcfJ ginn!:J 1uicbcr 1Jt1tntunrt~ ,-)u. 
@an~ trnmig jon booa '.j5fnr' it~t tln~, . 
·~ moUtc nufl'n .Zc[JtnU tlctt mn~, 
)Si~ bajje~ jdJ!iciJlidJ mit .ZdJ[of, .Zdjfceun 1) 

'2fenblid) uor b'n Wong {JillgrcHn. 

~tu gi11g'~ I u~, unb mic Jlllll .Zd)nr 
ffiing c~ ~far' mie uei ii11er ~ciunfufJr. 
ltn bo litt ~1erob Zd)id)t lUllt' in ~nf>rif'll, 
8u famc bie ~eit u'rbci mit BadJ'n ~tn Outf'u, 
){!iele faute ßtlll~ na{)ut (Jar, 
~efollg itdJ beutlidJ bo-o fdJieuc ~fnr', -
Uu off ii ~Jlol, rafcO 1uie b'r ~lil3, 
J)uug ttll icb'r Zeit uon ~far ll ttc illliu, 
lln ~(euer ruffte laut, mic ~!Ue!O nuctt: 
"~o~ arme ~far, bot tl 'J:n!) u'ridJltllft, 
9att'rjd) bÜIIIl 11 mfft '1', ,3 11 bau 2lll11Cl:l\ 1-JCricf)t~ .·· 
"Ghms bcitlictJ fein bc ~Hiif i11 Sid)t !" -

~ie ofi'n Woun, mo~ IDollt'n bie mac6'u, 
~ie mu!)t'n troo ~(rger bod) tui t Lad)'11. 

1
) <5d}lof, SdJlWtG = SdJ(ag, GdJliige. 

~Llltnjlltn mur nu 1uiittcr gcfafjr'H 
~.Hitt'n bordJ bc ~üfi tcrjd)nam. 

Wie iinb!hf) llll nunern J:on uier .Zlf)tunnc fein l>er= 
f d) IUUll'o '11, 

J)o (Jatt'n ic iicfJ 1111 8'icmcrbarrin mieber cingefnnb'n; 
9ln fuunte~ 91i ft1J t. mc Ijaffef'u, V.l1fc~ war auf3'r ~1anb 

unb ~aub, 
• '3;ritn tuur in rllidl mic mcnlidJ e~ ~fnr' tlu~gcfd)pannt, 

':D'r ~mono blieb llll e iemerbnnig jd)ticll, 
~111 Juü mn1Wu je ~((le IUl'ittcrgicu. 

~(en'r trug 'o'u ~far' ici ~cidJarr, 
'3;ntm b'r fYuf)nnmm lutn' tlll fnrr, 
ll u pfe13liclJ mit (llt 8oQ 
SdJlUllltß 'r jicfJ off. iiin t(Jciern 8cfjn~, 
~Hufitc nu nor[J ,)uricf uou Wcit'n: 
"~hmno.J Ll udt brect'n, ju lett'~ jic{J'~ otucr rcit'n !" 
llu in b'r (~cidHuinbinriit uon U,9tifcfn 
i!oq 'r in iitt Suutp 1) nn luur Lmgcfrijrfjt; 
Wic'rer tuicbcr m11Mam, jat er fii jcf)tullmte\3 .Worr 
Lln niun rad)t uicberncicf)faan - Jll ~ui3 nu fort. 
·~ ~Hoi; mitjnmmt 'o'n ~Hcit' r ()lltt'n!O UOtl ber 91äg, 
8ic g(id)'n b'n ~Ho j3 ttu ~eitcr in 3d)tuamjcf)triig 2) - . 



De Senneftl{atz 
Äne fustiehe Geschichte aus dn Ewerharz von Carl Hartmann 

Es war noch vor dn arschten Waltkrieg, do sohsen 
in dr Wartschaft "Zur Weintraub" drei Fuhrfeit 
an än Tisch un friehschtickten, es war dr Robert, 
dr Julius und dr Fritzel. Drnahm an Tisch sohs ä 
Handleraus Benneckenschtän, dar mit salwerge­
schnitzte Leffel un Quirrel hannelte. Har ohs 
ah sei Friehsditick un trank, wie de Fuhrleit, 
sein Wnchtmäster drzu. 

Äne dicke, fette Katz 
schmiegte sich an de Bähn von de Fuhrfeit, un ob 
un zu schmissen die mol ä paar Brocken untern 
Tisch, diese wackschnappte. Oe Fuhrleit kriegten 
Lacker off äner häßen Worscht, alsu besehteilten 
sesich jeder ä Paar. Wie disse ankame, schprang 
de Katz, darrich dn schiene Geroch ahngelockt, 
off dn Tisch, schprang ower gleich wieder robb, 
denn dr Julius hatte ihr mit seiner Peitsch äns hin­
ter de Uhrn gegahn. Alles lachte, wie dn Wart 
seine fette Katz rasch nohch dn Ufen retterierte. 
Ah dr Benneckenschtäner Leffelkarf besehteilte 
sich ä -paar Werschtle. 

Oe Katz blinselte und 
schniffelte zu ne riewer. "Gah ihr doch su ä Din­
ge! ob!" riefen de Fuhrfeit "Haha, die frißt käne 
Warseht ohne Senneft. Dosist äne Senneftkatz!" 
lacht dr Luidi. "Wos, äne Senneftkatz?" frehgt nu 
dr Wirt launig. "Die hol in ihm Lahm noch kä Lot 
Senneft gefrassen. Do hahn mr noch niemals wos 
drvon gehärt, wos ist denn dos? Äne Katz frißt 
iwerhaupt känn Senneft, ower Warseht desto lie­
wer!" "Wolln mr wetten? Ihr Fuhrfeit seid doch 
mit drbei?" fragt dr Luidi. "Ich behaupt, dos disse 
Katz käne warme Warseht ohne Senneft frißt!" -

.. Wos soll de Wett galten?" frehng de Fuhrleit. 
,.Na, sahn nir mol acht halwe Liter Bier und vier 

gruße Wachtmäster!" sahter Leffelkarl. - .,Ahn­
genumme!" ruffen se, un ach dr Ernst schtimmt dr 
Wett zu. Dr Luidi besehteilt sich alsu äne häße 
K_nackworscht. Dr Sennefttopp schtieht off dn 
Ttsch. De Katz vorn Ufen hebt dn Kobb un kimmt 
langsam vier. .,Kumm har, mei Katze!, bei mir 
k~iegste Warseht mit Senneft!" lacht der Luidi, 
nunmt de Warseht in dr linken Hand un in dr rach­
ten dn Leffel mit Senneft un schmärt dr Katz än 
Klacks unterm Schwans. De Katz schnuppert an 
dr Worscht, do Cing ower dar Senneft ahn zu juk­
ken; se drehte sich nu immer im Kräs rund­
rimm, un fing ahn, sich dn Senneft salwer obzu­
lacken. Ärscht wie wieder alles klar war, krieg­
lese de ganze Worscht, diese gierig frohß. 

De Fuhrfeit un dr Wart hatten dan Viergang 
geschpannt beobacht un nu schtimmte alles in 
lautes Gelachter ein. "Nu sahterseht salwer, dos­
ses äne Senneftkatz is!" schreit dr Leffelkarl 
triumpfiernd. "Ihr Harrn Fuhrlet haht de Wett 
verluhrn!" - Dr Wart von dr ,.Weintraub" 
kratzte sich hinter de Uhrn un mußte nu dn Luidi 
mit acht halwe Liter Bier und vier gruße Wacht· 
mäster traktiern, die de Fuhrfeit und dr Ernst 
verluhrn hatten. Se tranken mit dn Luidi noch än 
mit, denn nahmse ihre Peitschen, die se ihre 
"Schwibb" nannten, un machten sich mit ihre 
Langholswohng aus dn Schtahb. 

Dr Benneckenschtäner Leffelkarl ower, der all 
seit Jahr un Tohk alle vier Wochen mit sein vulln 
Raff nach Annarschbarrich kam, un immer in dr 
·"Weintraub" einkährte, nahm, wierer mit dr 
Wartin und dn Wart die acht hallem Liter Bier 
und die vier. gr-ußen Nordheiser Wachtmäster 
verzährt hatte, sei lediges Raff of dn Buckel, un 
schwankte mit än gehäring Schwips noch dn 
Bahnhof. De Kinner drhinter hahr. - Har sang un 
jodelte immer, wenner än in dr Kruhn hatte. 
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.Tlit nm •P<HAC anomtut>cfrn 1c. 1 r, 

~. ·I. mon brr Q:ottfhmthm unb btr ~rnturnbung litt \Ynf;r· 
- f.iinflt Ritt ~Rt'&t. 

lJ?ncl.lbrm tvit• lllltl bie t'etfd)ir.betWI e~nmu l• OII fi'n~tPihtnm I bit 
in ~en l<'rrtJ1Ntfm bc\l S.) tH'At~ ntt~Wt1rnbtt lt1ttbtn, fenntrt gdttnt ~o(•m1 
1\'l'llrn tt1it lll'd) ~inigt ~ßtmtrFUII!Jetl i!~er H)tt cron~ruction unb i~rtn Qk 
l•rolld) mncl)flt. 

1. !llttdtUfrnft. 

3ur !Urtutgttttg ber fi'nl)tfiin~t tntttbtt mon mlnfferröbtt tlon ·ethlo 401 

-~Öl)t on. !)oß Im 6omfl'tttt C5d)nd)t ~at bltfe S)öl)t, lllO!Jtgm bo~ Im 
91ofmlJÖfer C5cf)nd)t ~iinntnbe nur 35 lju~ l)Od) 1~. 1:1it <htffd)lngtllloffer 
ftt!!m nm in geringer ~ntfmmng Mn bem 6d)titef ein. IDlon nimmt 0111 

bttff ~ine ~cr,,nelt IDlafd>int Atud StuNFfu~ ID3 ttffec in bet 6ecunbc, ober 
tine Jtmft uon G bhl 81})fHbtn trfotbm. , ~·n 7fnbrenßoerg fttgte·mnn une1 

baO bit 6mnfonet ~af)t·fun~ 50 Wlann ntlt tftwn 7Cuftvnnbe tll'n onbert~ 
f)ttfb Stu!•iffuP emporf;öbt, bn~ fit o~nt ~tfnlhmn mit ! biß i .!tuMtfuB 
gienge, uttb boO 1 tNntt fit elnmo! in IDetuegung fei, nttt G IDlottn ~ina~• 
bllfo~rm ~toUd)tett' lllll re im metriebt AU ttf)Oitm. mltnn ble ~titbfttlft 
ttic!)t 511 g!tirl)tl' ßdt 511t ljörbernnn obee bllt m!olftc~!l!tllng blmt, fo i~ fit 
lltlt 611 getuifftll ßtittn ~tß ~agtß Im metriebe; mon l;nt a(ßbonn IUelt IUe: 
nigcc 7fuffd)logelt>afTer nötf)ig, uortHtsgefe~t 1 bo~ mon fit ht einem 6on1< 
mt!teid)e ffnue'n form, 1\ltllll bit W?ofd)fllt nicf)t im metelebt fit. 

nee C5d,iir~rc mug Immer mit btt ~fct unb ffi!eife, hlit bie \j'o~rfunfl 
im !ntttief•e ift, &er,mnt ftin. Su bem ~nbe (,efe~lgt .mon on eintm btt 
~t·en3e, obtt e111 bet 6tnn!Je, tvtld;• btffm 7( rmt lltrblnbtt, dnt fttint 
~riNg!idjt · C5tangt, ble mittel~ nro~tftllm ober mittt!fl eint~ €51)\ltm~ 
\)1.'11 .~ebt!n' thltm in bet SJHI)e btß 6d)!i~tt8 befinblld)tn mrtttf tlrtt f)in: 
unb f)etgtf)mbe metuegung miftf)tilt. 6o Ionge mit bhfe IDeiUegung reget~ 
moffig, iff bieg ein ßeicl) tlt 1 bnP bit ~a~rrun~ uon ftlbf? gef)t; mlgnet fid) 
<tber h·gwb ein ßuf<lfr I fo ttf)<l!t ba~ IDrett eine ftotft memeguug·, 1\ltld)i bem 
®cf)ii~et ongieM, bit IDlofd)ine auf~uf)orttn . . 

:Dit !ntlutgung beß V?abe~J tnlrb btn ~~rt,Tngtrt mitttlff IDrmrr, lllit 
fit bti bm SJ)umpttt angeltltllbtt tnerbm, unb mltttlff f)öraemin .fl'rwattt, 
on benm bie 6 tangm f)öngm, mitget~tHt. IDel bu: ljof)rtunff bet ®rube 
ffiing unb 611betfd)ttllt ' finb blt b#ibtn Q3eltöngt mit bm i1elbm (fnbm ehtt8 
imb beffdben .!trttt3eß uecbunben; airein im 1flrgtttulltm ~obm bf1 nnbern 
ljnT)tfiin~t 61\lei Jtteu3t. 

1:11tft ft~tm ~fnrfct)tung 1ft UOtAIIAh~tn; bit ~Jtifiing• fTnb nlt l~rem 
obmn :i!:~eilt tuenig tlon thtonbtt tntfetnt, un6 mon Pnnn ficf} i~rtt in 11tm 

fein lt)ltb• ;()ie unterihn 100 l!ad)hr ~raWel!gen&nse ftnb im !Ja~u 1844 be: 
tritG burd) neue @ici!e erfeet, tra~renb ble obmn 250 ead{ter ftd{ nod)ln gutem 
;\uftnnbe brfin~rn. ;()fe ~rul'emnnlfer ftnb tlbrfsen ~ nld)t rauer (vlttfo!ifdj)l lt)j( 
t8 {mr b e V5 e n ff e anglebt, unb e8 tnbd}tm aulflln eintnt fo!~m {Jo!Ce 1'lra~t·· 
fellgefl& n"e nldjt 5u unpft~!en fein. 

;()er 6nmfontr @Scf1ndjt lfl jr~t 400 ead,ttl: tlrf (f ead)ter = J,992 IDleter); 
bl! \la~rrunrt teilfit bi8 AU 350 ead}ftt ~lefe I . tlon bcncn ober hllt 255 l!adjht 
mtt :.!ritten tmfe~m lint't I fo bafj im QlnnAm 145 ead)tct auf ben {Ja~tltn gt< 
ftlegcn 1vrrben mu!frn, 

--
16 <lr~c~ t3api fr!. 

nctitlt\ttll ~lltfrtllltll(l IJMt Sl:tlgt (I~ (1rbi~lHll. J'n brt (J.Jru(•e minq Ullb 
6if('ttfd)llllt ifl bet erne )ttitt ~() ~OO)ta t10 11 brm .l\rw5 tlltfcrnt , ll'O<W 

qrn int moftnf)tlfrt 6c!)adlt bi<e ~ntfrmunq 11111' G ~ llcl)W: (le triiqt. . 
· ~~ fottunt tlllcl) nodJ ein onbmr \jall uo r, in ludcf)mt bie :~ritte tief 
gruun unttt bw .ft'wr0m be!Jinucn; es in bcl'ieni(\r, lllo bie <SlrnifntJt 1 l\'it 
All 7fnbtw!lbergl nuc ou~ i!)rtlfJtfel! (,e~d)rtt; lll tlll nwp o!~b,mn, dJt lll tlll 
fidJ il)rct bcbimm ftlltll , bie <6tife btibcr (S_!e~ ~1ngc in eine ttnb bitftl!•e ~brnc 
!lt fiil)tt fJ,1('ttt, fo bop bie ~ritte nt{ltJt d t1t1bcr fir!Jtll. Btt 7fntltt,HH•rt~) ~111 
man bie l?nnc ber bribm @cltt'iii!Je burd) l?ritroflrn ~1r<lnbert 1 alfein rrff ~2 
~tlcl>t er unttt btn Strttt5W rnb bir nn-m ~rirte tlll!]tUt'tld)!. 

2!. QCrt uub lmtift ~r~ 9ru~ÖIIfltll~ ~~r (llrj'h'iuflt. 

,Jn bmt 6piendtl)<lf~offtlung6: e:cr,ocl)t f)11t llltlll bie getuÖf)tt!ic[)e <! in : 
rid)tttnt] bcr Jtnnn-f~'i~e on_gelt'Wbtt (ffiB. f1). i!:.\1~ o('ete (!nbe bcd (J t\'l ~et : 
nm 01c~,)n!Jc!l ifl btt rd) ~or0cn in ber ~ifmun (_lln(•el n (,efenigt 1 ttnb mtm 
!liebt biefcm ~f)eife bit gröfitmönficfJe \j'efti9frit , inbem mon btl!l 6d,mirbr: 
d fm ft' notf a!~ mti'nlicfJ ntad)t. >Denttt'd) lJ tlt birfe WonidJttm~' nod1 nid)t 
!)fnnmicf)t 1 fl'nbrm man mttfite bm .\)iin .qcntl~\rl h mit einem qttficifemm 
'5rß111tnte btbecPtn 1 INfcl)e!l mit ritHr .IM.1Ie t~rrfcl.lrn ltltlC, unb mnn IJ11t 
2'lfncl)m ~ifcnbrnf) t btttdJ biefe Std)ft unb Alt'ifd)m ben Qla(,eiAtHfm om t'l'r' 
rcn ~nbe bell ß.ltftt1ngeEl ~Jinbtttcl)~JC!Jen fttffert. .::Die l:!rft1fJl'llli!J lJn t (\qdtJ!1 

l\' ic not~ltltnbiq biefe 9..~orrcl)t fei; bic ~)nbel in lt1t'if)rcnb bcEl Wrtrid•c!l ~n 
RAltfttnlt ~ miffrn I ollein es ifl boburch fein tlnqliicPilftlU l)tdleig.·fiir)t t1 in ~cm 
brr ~ifmbro iJf orrrin bnEl CSetnid)t br!! ~)rfh'inner. tntn. 

!Ud btn mrnt'ingm llOII gmtifd)ftc ~onfhttction l)öngt llhlll I lt'rllll 
bot! .~)ÖII(\ttifcn bmcf) bm 7Ctm br!l .ltwt~r5 !Jit1 burdme~ t unb unrw in dttr 
(\J,t(•ef Ctlbint 1 l'Oß ~l'ppcltt nral)tfei( iff-rt ~C\' Qln~ cl Ottf ttttb 3irf)f ((<, \\ltl)ll 

~116 ~ltfh1nne in brn <6d)OO)t niebet!]t~\tll l!Jm iff 1 mit Stmft an. 9.lf,tn l•r: 
frnint nun ll ttcl) unb naclJ bie t'rrfd)irbmm :il'f)dft brß f)6'r,\tl'tHn 01r· 
nlli\~)C~ 1 ll<lcl)b tn\ 1111111 bit 9/tttl)t ll lllit rfl1CI11 0tmifCf) \J(\)1 l)fdc()~n 
;'.l'f)cilcn .5;,1o t·~ ttnb ~~>eec iibtt'Al'ßCII f)nt , um bic <6eite gtg ttt Wf1t' wtbc 
~illlt1itFt11WII brß !Jioffe~ 3u fid) ettt. ~fm t'(,rm ~l)ei!e ift ball (1)rf1,'ingt 
ouf bie !Jrtt•ÖI)tt fid)e ~tife in brr ~~t{•el br~ S,.1öngceifens (1eft f1int 1 tntb t> ic 
1-tibm bie (Sleff/ingt [1j(bmbm ~l) tile fin b mittrlfi morsm t1tt rin int. 

P.Jti bm ~tll)tfiinffm bel'! mt~fml) Öftt I bH~ ~Bil l)dllltC unb br~ <6nmfo: 
ntr 6cl)Od)tC~ ()O t lllall eine Ollbete 9Jotridlt\111!1 ~llt mH~inblftt!\ bt~ ß:Jt: 
ff ,1n~ eß mit bem .lttw 0t angelt'mbet; (•ei birfet in llin. 6 btttgeffcfltttt Wor: 
rirl)tlfllt1 l)Ot mon birfem ~!)eilt , brt titwt qt't' jjm ~ibetff<tnb Att lrlftrn 
l,la t 1 nte~t Wrf1igfeit ett!)tilt. 

;Doß ~nbe bes f)Oti3ontalen ~frm !l IJon ~tm .ltrw&e i~ 11icl)t .orlocl) t, 
tlllt ~oß 0Jeftifnge blltd)gd)tn btt I offen, fl'tlbmt c6 iff mit cinrr l})ftmne ,., 
(~ t'crfrl)t'n , ouf tt1clcl]tt fidJ bcr .~,1nnmoncl a , a {1tlt'ent ~(n ('tibw (!nbm 
bicfeß -~ötigmogd~ finb ffotfe ~ifwflonnm !L bcfrni!Jt, 1udd1c ii~er bw 
.l\'re113atnt ll'tßfltei fm , unb lue!d)t 111it bm 0lrltt1nqm tl , d mir tdff ~Jor~rn 
~· ~r(1unbm fittb. 

5{~d bem ßJcffönge Mn gcmifcl,ltrt Gl'nn-ructit'n fin~ bic ~nbm bH 

Fortsetzung f ol gt 
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